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Thilo Walther zum neuen Ortsvorsteher gewählt

Bisheriger langjähriger Ortsvorsteher musste sich im 

zweiten Wahlgang durch Losentscheid geschlagen geben

In der 2. Sitzung des Falkenauer Ort-
schaftsrates stand die Wahl des neuen
Ortsvorstehers auf der Tagesordnung.
Neben dem ehemaligen Bürgermeister
von Falkenau, der seit der freiwilligen Ein-
gliederung der Gemeinde als Ortsvor -
steher agierende Martin Müller (Freie
Wähler), stellte sich der langjährige Ort-
schaftsrat und Geschäftsführer des
 Genossenschaftsladen Thilo Walther
(CDU) zur Wahl des Ehrenbeamten auf
Zeit. 

Nach zwei geheimen Wahlgängen, in
denen beide Kandidaten jeweils drei
Stimmen von den Ortschaftsräten erhiel-
ten, musste per Gesetz das Los entschei-
den. Oberbürgermeister Volker Holuscha
wurde beauftragt das entscheidende Los
öffentlich zu ziehen und verkündete vor
den anwesenden Zuschauern, dass das
alles entscheidende Los auf Thilo Walther
fiel. Nachdem der bisherige Ortsvorsteher

dem Gewinner gratulierte, verpflichtete
der Oberbürgermeister Herrn Walther mit
der entsprechenden Verpflichtungsformel
und wünschte ihm viel Erfolg für sein ver-
antwortungsvolles Amt. 

Dem bisherigen Ortsvorsteher dankte das
Stadtoberhaupt für seine langjährige
haupt- und ehrenamtliche Arbeit zum
Wohle der Bürgerinnen und Bürger von
Falkenau. Er sei der Überzeugung, dass
Herr Müller auch als ehrenamtlicher Ort-
schaftsrat engagiert und volksverbunden
die Interessen von Falkenau vertreten
wird. In der Folge dankten auch die Ort-
schaftsräte Herrn Müller für sein kommu-
nalpolitisches Wirken und bekundeten
gegenüber dem neuen Ortsvorsteher ihre
Unterstützung. Da die CDU keinen weite-
ren Kandidaten zur Kommunalwahl 2019
aufstellte, besteht der neue Ortschaftsrat
nun aus nur fünf Ortschaftsräten und dem
neuen Ortsvorsteher. �

Falkenaus neuer Ortsvorsteher ist jetzt Tilo Walter. Er löst den langjährigen Bürgermeister und
Ortsvorsteher von Falkenau, Martin Müller, ab und wird seinen Amtssitz im Volkahaus beziehen.
Foto: rs.

Immer dienstags in der Zeit von 
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr findet in Flöha,
Augustusburger Str. 86 (Geschäftsstelle
der Volkssolidarität) eine Beratung zu
Fragen des täglichen Lebens statt.
In dieser Beratung wird Hilfe zur
 Selbsthilfe gegeben und mit den Hilfe -
suchenden der Weg zur Lösung der an-
stehenden Probleme gesucht. Es ist
keine Rechtsberatung.
Erforderlich ist eine Voranmeldung unter
der Rufnummer 03726/58900 (Frau
Schmuck), damit unnötige Wartezeiten
vermieden werden.

Sabine Mahrla �

Sozialberatung zu Fragen

des täglichen Lebens

Am 3. Dezember 2019 um 14.30 Uhr
 treffen wir uns im Vereinsraum "Zur
Baumwolle" Flöha, Claußstraße 3 zur
Weihnachtsfeier 2019. Dazu laden wir
 unsere Mitglieder und auch Gäste herz-
lich ein.
Auch in diesem Jahr werden die Baum-
wollzwerge wieder ein kleines weihnacht-
liches Programm aufführen.

Um Anmeldung wird gebeten unter:
E-Mail: ov-floeha@vdk.de
Marion Petzold: 03726/713576
Eberhard Noll: 03726/7163664 �

Weihnachtsfeier des

VdK-Ortsverbandes Flöha
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Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche

des kommunalen Flurstücks Nr. 290/1

und des Flurstücks Nr. 81/4, Gemar-

kung Plaue

Beschluss-Nr.: 005/2/2019
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Beauftragung eines

Nachtrages

Bauvorhaben: „Auenstadion Flöha –

Sanierung Laufbahn“ 

Beschluss-Nr.: 006/2/2019
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-

gabe – Erneuerung Laufbahn Auen -

stadion 

Beschluss-Nr.: 007/2//2019
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Bestellung von Auf-

sichtsratsmitgliedern der Wohnungs-

verwaltungs- und -baugesellschaft

mbH Flöha

Beschluss-Nr.: 008/2/2019
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit 
(20 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach

öffentlicher Ausschreibung für Ersatz-

anschaffung eines Anbaugerätes für

Winterdienstausstattung

Beschluss-Nr.: 009/2/2019
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach

öffentlicher Ausschreibung für Ersatz-

anschaffung eines Anbaugerätes für

MulticarM26

Beschluss-Nr.: 010/2/2019
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung -
Stadtpolitik - Ratsarchiv oder im Schau-
kasten am Rathaus und am Volkshaus im
OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung 

vom 26.09.2019

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der Zeit vom 6. bis 15. Januar 2020

muss das Einwohnermeldeamt aufgrund
von Softwareumstellungen geschlossen
bleiben.
Die neue Software bietet zukünftig auch
die Möglichkeit, verschiedene Anträge im
Bereich des Meldewesens online zu be-
antragen. Über die Möglichkeiten werden
Sie separat über unsere Internet- und Fa-
cebook-Seite informiert.
Bitte planen Sie die Beantragungen von
Personalausweisen, Reisepässen etc.
rechtzeitig vor der Schließung ein.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Grundig
Sachgebietsleiter Bürgerservice �

Einwohnermeldeamt 

der Stadt Flöha aufgrund

von Softwareumstellung 

geschlossen

In der zweiten Sitzung des Kreistages, am
9. Oktober, berieten die Kreisrätinnen und
Kreisräte unter anderem zur Anpassung
der Abfallgebühren. Zum 1. Januar 2020
wurden folgende Gebühren beschlossen.

Den Grund für die Erhöhung erklärt Jens
Irmer, Geschäftsführer der EKM – Entsor-
gungsdienste Kreis Mittelsachsen, durch
externe Kostenschwankungen. Für Papier
und Pappen sei der Ankaufspreis gefallen
und zeitgleich diverse Entsorgungskosten
deutlich gestiegen. So liegt die Kosten-
steigerung für die Entsorgung von Rest-
abfall und Sperrmüll durch den AWVC –

Abfallwirtschaftsverband Chemnitz allein
bei über 23 Prozent. Parallel dazu muss
der Landkreis mehr in die kommunale
 Abfallentsorgung (Wertstoffhöfe, Umlade-
stationen und Ähnliches) investieren, um
die Entsorgung der Abfälle aus Mittel-
sachsen gewährleisten zu können. Eine
Entwicklung, die sich nun in den Abfall -
gebühren widerspiegelt. Pro Einwohner
bedeutet das eine Kostenerhöhung von
rund 6,60 Euro/Jahr (0,55 Euro/Monat).
Trotz der Preisanpassung bietet der Land-
kreis Mittelsachsen weiterhin eine der
günstigsten Abfallgebühren im Bundes-
land Sachsen. �

Kreistag beschloss Anpassung der Abfallgebühren

Behälter-

größe

Entleerungs-

gebühr alt 

in Euro/ 

Entleerung

Entleerungs-

gebühr neu 

in Euro/ 

Entleerung

Festgebühr

alt in

Euro/Monat

Festgebühr

neu in

Euro/Monat

80 Liter 3,7 4,2 3 3,2

120 Liter 5,55 6,3 4,5 4,8

240 Liter 11,1 12,6 9 9,6

1100 Liter 50,8 57,75 41,25 44

Weitere Positionen
Gebühr neu 

in Euro

Umstellungsgebühr 7,5

Abfallsack (80 Liter) 4,5

Mehrmengen Sperrmüll 
je m³

39,67

Grünschnitt je m³ 20,5



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 11/2019 Seite 3

Lohnsteuerzahler können beim zuständi-
gen Wohnsitzfinanzamt ab sofort für den
Lohnsteuerabzug 2020 einen Freibetrag
beantragen. Durch den Freibetrag er -
mäßigt sich die Lohnsteuer, die der Ar-
beitgeber vom Arbeitslohn einbehalten
muss.

Ein Freibetrag kann auch für die Dauer
von zwei Kalenderjahren berücksichtigt
werden.

Diese Verfahrenserleichterung ist ins -
besondere für Arbeitnehmer ratsam, 
die in den beiden Folgejahren voraus-
sichtlich in etwa gleich bleibende Aufwen-
dungen haben. Das können zum Beispiel
erhöhte Werbungskosten bei Pendlern
oder Mehraufwendungen für beruflich
veranlasste doppelte Haushaltsführung
sein.

Hat das Finanzamt bei der Lohnsteuer-
 Ermäßigung 2019 einen Freibetrag mit
Wirkung für 2019 und 2020 anerkannt,
braucht man nur dann tätig zu werden,
wenn sich die Verhältnisse geändert
haben.

Ausführliche Erläuterungen zum Antrags-
verfahren, insbesondere für welche
 Aufwendungen und unter welchen Vor-
aussetzungen ein Freibetrag gebildet
wird, enthält die Publikation »Lohnsteuer
2020 – Ein kleiner Ratgeber«. Sie steht 
im Steuerportal http://www.steuern.
sachsen.de/2246.html zum kostenlosen
Download bereit. Dort findet sich auch 
der Link zu den Antragsformularen des
 Bundesministeriums der Finanzen (Link:
»Bundeseinheitliche Vordrucke zur Lohn-
steuer«).

Antworten auf allgemeine Fragen rund 
um das Thema Lohnsteuer-Freibe-
träge gibt es auch am Info-Telefon 
der Sächsischen Finanzämter. Dieses ist
Montag bis  Donnerstag von 8 bis 
17 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr unter
der Rufnummer 0351 / 7999 7888 erreich-
bar.

Sächsisches Staatsministerium 
der Finanzen

15.10.2019 �

Jetzt Lohnsteuer – Freibeträge 

für das Jahr 2020 beantragen

Zu schauen, wann der
Nachbar die Mülltonne
raus stellt, ist eine Mög-
lichkeit. Unabhängiger
ist, wer die Termine im

Abfallkalender nachliest. 

Ab Mitte November werden durch die
Deutsche Post über 180.000 Abfallkalen-
der in alle Briefkästen in Mittelsachsen
verteilt. Auch Kästen mit einem Werbe -
verbot-Aufkleber und Gewerbetreibende
werden beliefert, da es sich hierbei um
eine amtliche Mitteilung handelt. 

Einige Gemeinden verteilen den Kalender
selbst. In den Gemeinden Lichtenberg
und Hartmannsdorf liegen die Kalender
an den bekannten Orten aus.

Reklamationen 

ab Mitte Dezember möglich 

Wer bis Mitte Dezember keinen Abfall -
kalender erhalten hat, wendet sich bitte
an die Abfallberatung der EKM unter
 abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de
oder unter 03731 2625-41. Pro Brief -
kasten wird nur ein Kalender verteilt, auch
wenn sich mehrere Familien diesen teilen.
Bei akutem Mehrbedarf können ab Ende
Dezember zusätzliche Exemplare in den
Stadt- oder Gemeindeverwaltungen
 abgeholt werden. 

Weiter können Sie die aktuellen Ent -
sorgungstermine jederzeit online unter
www.ekm-mittelsachsen.de einsehen und
die Daten als PDF oder direkt in ihren
 Outlook-Kalender downloaden.
Im aktuellen Kalender sind auf über 
58 Seiten nicht nur die Abholtermine für
die Sammelbehälter enthalten, sondern
auch das neuste zum Thema Abfall und
Abfallvermeidung, wichtige Hinweise zur
Abfalltrennung und die Einladung zum
großen Tag der offenen Tür am 16. Mai
2020 in Freiberg. 
Aus der hinteren Umschlagseite können
zwei Doppelkarten für jeweils eine Sperr-
müllsammlung herausgetrennt werden.
Auch die beliebten Symbol-Aufkleber für
die Sammeltouren, die in den Küchen -
kalender eingeklebt werden können, sind
dabei. 

Am 16. Mai 2020 großes Jubiläum

Einzigartig in 2020 ist das große Firmen-
jubiläum der EKM. Unter dem Motto „Die
EKM wird 20 – Ein Grund zu feiern“ wird
am 16. Mai 2020 auf dem Wertstoffhof
Freiberg gezeigt was alles in der Entsor-
gung im Landkreis Mittelsachsen steckt.
Nähere Informationen hierzu unter:
www.ekm-mittelsachsen.de. 

Mindestentleerungen nicht vergessen

Die Entleerungsgebühr wird für jede Ent-
leerung des Restabfalls bzw. der grauen
Tonne berechnet. Pflicht sind mindestens
4 Entleerungen pro Jahr. Die vierte Ent -
leerung für Ende Dezember einzuplanen,
empfiehlt sich nicht. Eis und Schnee
 können schnell zu unnötigen Kosten und
einem übervollen Abfallbehälter führen.

Personen die allein auf einem Grund-
stücke gemeldet sind und nur einen 80 l
Behälter nutzen, können die Anzahl 
der Mindestentleerungen auf 3 pro Jahr
reduzieren lassen. Dafür muss bis zum 
31. Dezember des Vorjahres ein schrift -
licher formloser Antrag an:

EKM – Entsorgungsdienste 
Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95, 09599 Freiberg 
oder an info@ekm-mittelsachsen.de 
gesendet werden. �

Entsorgungstermine – Abfallkalender 2020 wird verteilt

Das Landratsamt Mittelsachsen hat das
zehnte Mal in Folge den Kalender „Natur-
schätze in Mittelsachsen“ herausgege-
ben.

Die zwölf Kalenderblätter des Jahres
2020 enthalten wiederum Interessantes
und Wissenswertes über Flora, Fauna
und besondere Landschaften des Land-
kreises Mittelsachsen − in Wort und Bild
vorgestellt. Die Autoren sind überwie-
gend vom Landkreis bestellte ehrenamt-
liche Naturschützer, die ihre Bilder und
Fachinformationen der Redaktion unent-
geltlich zur Verfügung stellten. 

Der Bezug des Kalenders „Naturschätze
in Mittelsachsen“ kann gegen eine
Schutzgebühr in Höhe von 2,50 Euro
unter nachfolgendem Kontakt ab sofort
abgestimmt werden:

Referat Naturschutz 
Manuela Ziegler
Tel. 03731 799-4160
E-Mail manuela.ziegler@landkreis-mittel-
sachsen.de �

Naturschutzkalender 

neu aufgelegt



Zum 5. Mal findet in diesem Jahr der Lebendige Adventskalen-
der in unserer Stadt statt und feiert damit sein erstes kleines
 Jubiläum. Veranstaltet wird er auch diesmal unter der Regie des
Gewerbe- & Festvereins Flöha e.V..
Am Donnerstag, dem 5. Dezember lädt auch in diesem Jahr
Oberbürgermeister Volker Holuscha wieder in die Kantine der
Stadtverwaltung in der Augustusburger Straße 90 zu einer
 kleinen öffentlichen Adventsfeier ein. �
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In Flöha gibt es seit Anfang Oktober einen Behindertenbeirat. In
einer konstituierenden Sitzung, die im Rathaus Flöha stattfand,
wurde unter anderem der Vorsitzende des Beirates gewählt und
die ersten Arbeitsschwerpunkte fixiert.
Hauptaufgabe des Beirates wird es sein, die Stadtverwaltung
und den Stadtrat in ihren Entscheidungen bezüglich der Berück-
sichtigung der Interessen Behinderter zu beraten. Jörg Fetzer ist
der Vorsitzende des neuen Gremiums. „Nach meinem Kenntnis-
stand gibt es einen solchen Beirat in Mittelsachsen nur noch in
Freiberg und Roßwein“, sagte der gebürtige Baden-Württem -
berger, der seit 6 Jahren in Flöha lebt und in der Landesdirektion
Chemnitz als stellvertretender Referatsleiter arbeitet. Der 48-jäh-
rige Jurist war es auch, der vor zwei Jahren mit seiner Partnerin
Jana Schlegel bei Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha
vorsprach und die Gründung eines solchen Beirates anregte. 
Der Behindertenbeirat wird insbesondere Vorschläge in Sachen
Barrierefreiheit und behindertengerechten Umbaus unterbreiten.
Jana Schlegel agiert als Schriftführerin. Das Amt des stellvertre-
tenden Vorsitzenden hat Andreas Strunze übernommen. „Meine
Familienmitglieder und ich haben selbst mit Behinderungen zu
kämpfen. Deshalb will ich mich in diesem Beirat engagieren“,
sagte der Flöhaer. In der Stadt gebe es derzeit einige Dinge, die
es aus Sicht des Beirates verändert werden müssten. kbe �

Behindertenbeirat Flöha gegründet

Die Führungsspitze des neuen Behindertenbeirates Flöha: Vorsitzender
Jörg Fetzer, Schriftführerin Jana Schlegel und der stellvertretende Vor-
sitzende Andreas Strunze (v.l.n.r.) Foto: Knut Berger

Der Lebendige Adventskalender lebt - 

seit 5 Jahren

Werbung
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Vom 1. bis 24. Dezember ab 17 Uhr öffnet
sich auch in diesem Jahr wieder jeden
Abend ein „Türchen“ in Flöha oder Falke-
nau. Wie beim Adventskalender üblich,
kann man sich überraschen lassen – ob
beim Weihnachtsliedersingen, Spielen,
Märchenvorlesen, Basteln, Plätzchen
oder Glühwein kosten. Es wäre 
schön, wenn alle anschließend noch
 gemütlich beieinander bleiben. Vor allem
soll  gemeinsam der Advent gefeiert 
und  einander etwas Gutes getan 
werden. 

Organisiert wird der Lebendige Advents-
kalender vom Gewerbe- und Festverein
Flöha e.V. Gemäß dem Motto „Gemein-
sam FLÖHA erleben“ wird der Advents -
kalender jedoch erst durch das
Engagement der Gastgeber an den
 jeweiligen Tagen mit Leben erfüllt. Viele
sind nun schon zum fünften Mal dabei.
Aber auch neue Gastgeber wollen die
 Flöhaer überraschen.  Bei allen Gast -
gebern möchten wir uns schon an dieser
Stelle herzlich bedanken.

Wir freuen uns auf eine besinnliche
 Adventszeit und unseren lebendigen
 Adventskalender Flöha.

Ihr Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.

Kontakt:
Birgitt Röpke
Tel. 03726 700990
Mobil 0176 96314418
E-Mail birgitt.roepke@floeha-erleben.de

Die Stationen des 

Lebendigen Advents-

kalenders in Flöha: 

Sonntag 01.12.2019

Adventszauber an der Georgenkirche 
Dresdner Straße 4

Montag 02.12.2019

Bürgerbüro Falkenau  
Straße der Einheit 26

Dienstag 03.12.2019

Wohnungsverwaltungs- und -baugesell-
schaft m.b.H. Flöha 
Augustusburger Str. 50

Mittwoch 04.12.2019

Kita „Spielhaus Groß und Klein“ 
Talstraße 4

Donnerstag 05.12.2019

Stadtverwaltung Flöha 
Augustusburger Straße 90

Freitag 06.12.2019

Die Brillenbauer 
Augustusburger Straße 46

Samstag 07.12.2019

Verein „Hoffnung Nadeshda“ 
Alte Baumwolle, Wasserbau

Sonntag 08.12.2019

Adventgemeinde 
Rudolf-Breitscheid-Straße 2-2

Montag 09.12.2019

Kita „Baumwollzwerge“ Alte Baumwolle

Dienstag 10.12.2019

Villa Gückelsberg, Fabrikweg 4

Mittwoch 11.12.2019

Volkssolidarität, Begegnungsstätte 
Augustusburger Straße 71

Donnerstag 12.12.2019

Volksbank Chemnitz eG 
Bahnhofstraße 6

Freitag 13.12.2019

Unser Laden Falkenau 
Straße der Einheit 24

Samstag 14.12.2019

bar academy sachsen 
Augustusburger Straße 23

Sonntag 15.12.2019 

Freiwillige Feuerwehr Flöha 
Turnerstraße 13

Montag 16.12.2019

Oberschule Flöha-Plaue 
Augustusburger Straße 79/81

Dienstag 17.12.2019

Seniorenpflegeheim Fritzenhof 
Fritz-Heckert-Straße 58

Mittwoch 18.12.2019

OTEX Textilveredlung GmbH 
Heinrich-Heine-Straße 5

Donnerstag 19.12.2019

Jugendzentrum „Ufo“
Zur Baumwolle 39

Freitag 20.12.2019

Schlau-Mieten.de 
Rudolf-Breitscheid-Straße 25

Samstag 21.12.2019

Eismanufaktur Kolibri 
Rudolf-Breitscheid-Str. 36

Sonntag 22.12.2019

Katholische Kirche St. Theresia 
Dresdner Str. 14

Montag 23.12.2019

REWE Ralf Ruscher 
Alte Baumwolle

Dienstag 24.12.2019

Volkssolidarität, Begegnungsstätte 
Augustusburger Straße 86

Wir wünschen eine angenehme und be-
sinnliche Advents- und Vorweihnachts-
zeit. �

Lebendiger Adventskalender zum fünften Mal in Flöha

Basteln für Klein und Groß im Hochhaus
Augustusburger Straße 73 jeden Don-
nerstag 14:30 Uhr – 17:30 Uhr.

Am 14. November ist Eröffnung der Weih-
nachtswerkstatt (Lichtkugeln, außer -
gewöhnliche Karten, Anhänger, Stroh-
sterne, Engel u. a.) und am 28. November
folgt ein Lichternachmittag mit besinn -
licher Musik, frischem Gebäck, Her-
stellen kleiner Weihnachtsgestecke und
Schmücken von Adventskränzen und so
mancher Überraschung.

Angelika Deierlein
0173 7382399 �

Kreativtreffpunkt 

Flöha

Der ambulante Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst Flöha plant ab März 2020
wieder einen Kurs zur Ausbildung ehren-
amtlicher Hospizhelfer.

Ein Informationsabend dazu finden am
28.11.19 in Flöha, Bahnhofstr.8 b in der
Zeit von 18:30 bis ca. 20:00 Uhr statt.

Wünschenswert ist eine Anmeldung
unter der Telefonnummer 03726/718551
(bitte auch den Anrufbeantworter nutzen).
Ihre Anmeldung können Sie auch an die
E-Mail-Adresse anett.mittelbach@diako-
nie-floeha.de senden. �

Kurs zur Ausbildung 

ehrenamtlicher 

Hospizhelfer
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Gesundheitsministerin Klepsch: Pilz-
sammler sollten nur solche Pilze sam-
meln, die sie eindeutig und zweifelsfrei
zuordnen können

Essbarer Champignons oder giftiger
 Knollenblätterpilz? Der Regen und das
warme Wetter in den vergangenen Tagen
begüns tigen dieses Jahr den Pilzwuchs in
Sachsens Wäldern. Nachdem aufgrund
der trockenen Witterung in den Frühjahrs-
und Sommermonaten relativ wenige Pilze
gewachsen sind, scheint es jetzt zu einer
regelrechten Pilzschwemme zu kommen.
Pilzsammler sollten in Hinblick auf die
Verzehrtauglichkeit von frischen Kultur-
und Wildpilzen gut informiert sein. Im
Zweifel sollte eine Pilzberatungsstelle
oder ein Pilzsachverständiger zu Rate
 gezogen werden. Bereits geringe Mengen
können beim Verzehr zu einer Pilzver -

giftung führen und bei Verdacht auf eine
Pilzvergiftung sollte sofort eine Klinik auf-
gesucht werden.
„Pilzsammler sollten sich nur auf solche
Pilze beschränken, die sie eindeutig und
zweifelsfrei zuordnen können“, so Ge-
sundheitsministerin Barbara Klepsch.
Anlässlich der steigenden Anrufzahlen
wegen Pilzvergiftungen weist auch das
Gemeinsame Giftinformationszentrum der
Länder Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
(GGIZ) auf die Verwechslungsgefahr beim
Pilzsammeln hin. Seit Mitte September ist
die Zahl der Vergiftungs- bzw. Vergif-
tungsverdachtsfälle mit Pilzen, die im
GGIZ beraten wurden, rasant angestie-
gen.
Im Vormonat wurden insgesamt 211 Fälle
im GGIZ registriert, während in den ersten
Oktobertagen bereits 128 Fälle beraten
wurden. Im Maximum gingen im GGIZ 30
Anrufe pro Tag wegen des Verdachts einer
Pilzvergiftung ein. Häufig kommt es beim
Sammeln von Champignons zur Ver-
wechslung mit dem giftigen Karboleger-
ling, der innerhalb weniger Stunden nach
der Mahlzeit Magen-Darm-Beschwerden
wie Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmer-
zen und Durchfall hervorrufen kann.
Gefährlich und lebensbedrohlich kann es
werden, wenn Champignons mit dem

tödlich giftigen Grünen Knollenblätterpilz
verwechselt werden. Dieser verursacht
längere Zeit – bis zu 24 Stunden – nach
dem Verzehr heftige Magen-Darm-Be-
schwerden und anschließend eine Schä-
digung der Leber und der Niere. Besteht
der Verdacht auf eine Knollenblätterpilz-
vergiftung oder kann der Verzehr von
Knollenblätterpilzen nicht sicher ausge-
schlossen werden, ist eine rechtzeitige
Behandlung in der Klinik erforderlich.
Einen wesentlichen Beitrag bei der Bera-
tung von Pilzvergiftungen leisten die
 ehrenamtlichen Pilzsachverständigen, die
dem GGIZ mit ihrem Wissen bei der
 Identifizierung von Pilzen zur Seite stehen.
Deshalb ist es wichtig, bei Verdacht auf
eine Vergiftung Putzreste der Pilze, Reste
der Mahlzeit oder auch Erbrochenes auf-
zuheben, um eine Identifizierung der Pilze
zu ermöglichen. Besser ist es natürlich,
die gesammelten Pilze vor dem Verzehr
einem Pilzsachverständigen vorzulegen,
um sicherzustellen, dass sich keine gifti-
gen Vertreter im Pilzkorb befinden.

Sächsisches Staatsministerium für Sozia-
les und Verbraucherschutz
23.10.2019

Website Giftnotruf: 
https://www.ggiz-erfurt.de/home.html �

Giftnotruf Erfurt warnt vor Verwechslungsgefahr beim Pilzsammeln

Der Staatsbetrieb Sachsenforst appelliert
an die Waldbesitzer regelmäßig die Be-
stände auf einen Borkenkäferbefall zu
kontrollieren und den Zustand zu über -
wachen. Das geht aus dem aktuellen In-
fobrief hervor.
Man spricht bei der Überprüfung von
einem Zeitintervall von vier bis sechs
 Wochen. Außerdem empfiehlt Sachsen-
forst eine Reihenfolge von Handlungen
bei der Schädlingserfassung oder der
Entnahme von mit rindenbrütenden
Schädlingen befallenen Bäumen festzule-

gen. Auch beträfe dies die Holzlagerung,
den Transport und den Verkauf sowie die
Maßnahmen zur Wiederbewaldung. 
Informationen dazu gibt es im Waldbesit-
zerportal auf der Internetseite von Sach-
senforst unter www.sachsenforst.de.
Einen speziellen Bereich zum Thema Bor-
kenkäfer gibt es auch auf der Internetseite
des Landkreises unter www.landkreis-
mittelsachsen.de.

Landratsamt Mittelsachsen
7.10.2019 �

Sachsenforst: Waldbestand kontrollieren

Wie hier im Struthwald bieten umliegende
Bäume ideale Bedingungen für den Borkenkä-
fer. Foto: rs.

Zur traditionsreichen
und größten Reise-
messe Ostdeutsch-
lands, der Touristik &
Caravan in Leipzig
(vom 20.11. – 24.11.

2019), tritt die Montanregion Erzgebirge/
Krušnoho i unter dem Motto „Wir feiern
Welterbe“, als nationaler Partner der
Messe auf.
Der Tourismusverband Erzgebirge e.V.
präsentiert die Erlebnisheimat Erzgebirge,

mit über 15 Mitausstellern aus unserer
Region, auf 170 qm Hallenfläche und ist
der zweitgrößte touristische Aussteller auf
der Messe in den drei Messehallen und
der „Glashalle“. 
„Fünf Tage lang dreht sich auf Mittel-
deutschlands größter Reisemesse alles um
die schönste Zeit des Jahres. Erleben Sie
die Vielfalt rund um Touristik, Caravaning,
Outdoor und Kulinarik auf mehr als 60.000
qm und informieren Sie sich bei über 500
Ausstellern über Ihre nächste Reise.“

Freitag, der 22.11.2019, steht ganz im
Zeichen des UNESCO Welterbes, mit
einem bunten Programm, auf der Haupt-
bühne in Halle 2. 

An diesem Tag haben alle Einwohner des
Erzgebirges, unter Vorlage ihres Auswei-
ses, freien Eintritt!

Weitere Informationen zur T&C 2019 in
Leipzig finden Sie hier: www.messe-stutt-
gart.de/tc �

UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnoho i ist Partnerregion 

auf der Touristik und Caravan 2019 in Leipzig 
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Nachdem die Zustimmung zu zwei neuen
Glocken für Falkenau erteilt wurde und die
Bestellung in der Glockengießerei fest-
gemacht war, wurde eine Fahrt zum 
Glockenguss vorbereitet. Es ist in den
Kirchgemeinden so üblich, dass an die-
sem seltenen Ereignis vor Ort teilgenom-
men wird.
Nach Innsbruck fährt man ja nicht einfach
mal so hin und wieder zurück. Es hatten
sich insgesamt 21 Personen angemeldet
und dafür wurden zwei Kleinbusse und
ein Caddy benötigt.
Am 3.10., 9.00 Uhr begann die Fahrt ab
Kirche Falkenau bis kurz nach Rosen-
heim, wo wir in einem kleinen Ort Über-
nachtungen im „Almhostel“ gebucht
hatten. Gegen 15.30 Uhr sind wir ange-
kommen und haben anschließend noch
einen  Stadtbummel in Rosenheim ge-
macht. Vorsorglich hatten wir uns schon
um die Pickerl bemüht, um am nächsten
Morgen keine Zeit zu verlieren. In geselli-
ger Runde fand der Tag bei einem guten
Schluck Wein seinen Abschluss. Am 4.10.
sollten wir schon 9.30 Uhr in Innsbruck
sein, deshalb mussten wir etwas zügig
frühstücken, da wir ca. 1 Stunde zu fahren
hatten. Wir haben es gerade so bis in die
Innenstadt geschafft, denn die Seniorche-
fin Grassmayr hat eine sehr schöne Füh-
rung - Hofburg, Stadtturm, Goldenes
Dachl, Dom St. Jakob, Landestheater
Haus der Musik, die gotische Altstadt und
die erste Brücke über den Inn-  durch die
Stadt für uns vorbereitet. Danach sind wir
zur Gießerei gefahren und wurden vom
Seniorchef Grassmayr empfangen und im
Glockenmuseum (ausgezeichnet mit dem
Österreichischen Museumspreis) über die
Herstellung der Glocken informiert. Erläu-
tert wurden auch die Glockenformen und
eine kurze Besichtigung der Gießerei war
möglich. 15 Uhr sollte der Guss sein,
wenn die Temperatur von 1100 Grad Cel-

sius erreicht ist. Die Zusammensetzung
der Bronze muss genau 20 Anteile Zinn
und 80 Anteile Kupfer betragen. Ange-
heizt wurde der Ofen bereits am 3. Okto-
ber.
Es waren einige besonders geladene
Gäste der Gießerei anwesend, weiterhin
Vertreter der Gemeinde Hopfgarten (Thü-
ringen), aus Rumänien, aus Bosnien, Mön-
che von den Philippinen, zwei Schwestern
aus Afrika und wir aus Sachsen. Insge-
samt schätze ich ca. 60-70 Personen.
Vorbereitet war der Guss von 11 Glocken:
Hopfgarten hatte die größte und schwer-
ste Glocke mit 127 cm Durchmesser und
1340 kg. Für Falkenau sind die Dimensio-
nen -107 cm und 770 kg, sowie 90 cm
und 450 kg, auf die Töne Fis und a gegos-
sen worden. Die kleinste und leichteste
Glocke mit 51 cm und 82 kg geht nach
Dagupan auf die Philippinen, sowie zur
Universität nach Manila. Zwei nach Sucio
de Jos in Rumänien und eine Boce in
Bosnien, sowie einmal für ein Glocken-
spiel in Tansania.
Drei von uns hatten die Instrumente mit
und spielten vor und nach dem Guss
mehrere Choräle und eine Intrade. Vor
dem Guss wurden von den anwesenden
Pfarrern Gebete gesprochen, damit der
Guss gelingen möge, sowie vom orthodo-
xen Priester die Gussformen mit Weih-
wasser besprengt und mit allen
Anwesenden das Vater Unser gebetet.
Danach wurde aus dem Ofen das flüssige
Metall geholt und die große Falkenauer
Glocke wurde als Erste gegossen. Im
zweiten Gang wurde die große Glocke für
Hopfgarten mit gegossen. Danach gab 
es noch einen 3. Guss für die kleineren 
Glocken. Nach dem Abschluss des Gie-
ßens wurde gemeinsam ein Choral ge-
sungen.
Danach ging es in den Garten der 
Glockengießerei und es gab ein Guss-

Schnapsl für jeden. Dort wurden dann
auch noch Fotos gemacht von den einzel-
nen Gruppen. Vom Garten aus in Rich-
tung Süden konnte man direkt zur
Sprungschanze schauen. Es war ein wun-
derschöner Tag, sogar teils mit Sonne.
Nach 16.30 Uhr war dann der Start zur
Rückfahrt. Leider hat es auf der Rückfahrt
wieder geregnet. Wir sind aber alle wieder
gesund in Falkenau gegen 24 Uhr ange-
kommen.
An die Stadt Flöha ist ein Antrag für einen
erheblichen Zuschuss zur Maßnahme ge-
stellt worden. Der Superintendentur
wurde mitgeteilt, dass  der beantragte Zu-
schuss in voller Höhe in den Haushalts-
plan 2020 eingestellt wird. Dafür möchten
sich alle, denen diese Sache besonders
am Herzen liegt, ganz herzlich bei der
Stadt Flöha bedanken. 

M. Müller
Im Namen des Vorbereitungsteams �

Guss der neuen Falkenauer Glocken in der Glockengießerei Grassmayr 

am 4.10.2019 in Innsbruck 

Der Taschenstadtplan für die Stadt Flöha
ist in der dritten Auflage erschienen. Er ist
bei der Stadtverwaltung Flöha sowie bei
sämtlichen Inserenten kostenlos erhält-
lich. 
Der beliebte Stadtplan wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Städte-Verlag erstellt
und zeigt das komplette Stadtgebiet im
Maßstab 1:10.000. Der Plan ist auch im
Internet unter www.unser-stadtplan.de zu
finden. 
Die Stadtverwaltung Flöha, der Städte-
Verlag und Media-Berater Jens Baum -
gärtel danken allen Inserenten, die das
Erscheinen des Planes möglich gemacht
haben. �

Neuer Taschenstadtplan

jetzt kostenlos erhältlich
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Die Gaststätte „Rosenheim“ des Kleingartenvereins „Am Flöha-
strand“ lädt am Wochenende und einigen Wochentagen die
Kleingärtner sowie weitere Gäste zum Verweilen ein. Nach dem
verheerenden Hochwasser 2002 wurde diese Vereinsgaststätte
wieder hergerichtet und entwickelte sich seither unter der Familie
Hartwig, als damalige Betreiber, sowie dem nachfolgenden
Pächter Herrn Joachim Schmidt zu einem kleinen Kulturtempel
unserer Stadt. Sind es das jährliche Fest des Kleingartenvereins,
das Hexenfeuer, das Schlachtfest mit dem Blasorchester Flöha
oder häufige Wochenendkonzerte von musikalischen Interpreten.
Eigentlich ist für fast jeden Einwohner etwas dabei. Auch für
 Familienfeste, Klassentreffen oder andere private Feierlichkeiten
ist das Vereinsheim ein guter Gastgeber. Doch wer weiß eigent-
lich noch, dass diese Gaststätte am 25. Dezember dieses Jahres
ihr 90-jähriges Jubiläum feiert.

Seine Entstehung ist unmittelbar mit der Entwicklung des Klein-
gartenvereins „Am Flöhastrand“ verbunden. Das Kleingarten -
wesen entstand in Deutschland um 1870. Ein Leipziger Arzt
namens Dr. Moritz Schreber warb in der Zeit zunehmender
 Industrialisierung für „eine Ertüchtigung der Stadtjugend durch
Arbeit im Grünen, etwa in Armen- und Specialgärten“, da das
damalige Wohnumfeld und die Großbetriebe wenig entspre-
chende Möglichkeiten boten. Grund der Entstehung des Klein-
gartenwesens am Flöha-Ufer war jedoch die Not nach dem
Ersten Weltkrieg. In den Kriegsjahren 1914 – 1918 entstand bei
einigen Flöhaern der Gedanke zur Schaffung von Kleingärten.
1918 wandten sie sich an den damaligen Gemeindevorstand
Möbius um die Gemeinde zum Erwerb der Fläche zu bewegen.
Der Gemeinderat konnte davon überzeugt werden und erwarb
im September 1918 das Grundstück in der Nähe der damaligen
Glasfabrik. Waren es ursprünglich sechs Gärten, meldeten sich
nach dem Ankauf durch die Gemeinde und die äußerst schlechte
Versorgungslage an Lebensmitteln viele Interessenten. Schon
1919 entstanden bereits 96 Gärten mit einer Gesamtfläche von
rund 21.000 m2. Auf Grund der raschen Entwicklung gründete
sich der Kleingartenverein 1927 und der Gemeinderat verpach-
tete 1928 und 1939 weitere Flächen. So entstand letztlich die
noch heute bestehende Kleingartenanlage „Am Flöhastrand“ mit
einer Gesamtfläche von rund 68.000 qm.

Bereits kurz nach der Entstehung der ersten Gärten bemerkten
die Schrebergärtner, dass man Essen und Trinken stets mühsam
in seinen Garten transportieren musste. Auch an eine Kühlung
dessen war nicht zu denken. So bot ein Gartenfreund namens
Ebert in seiner Laube die erste Gelegenheit zur Einlagerung der
Getränke (zumeist Bier) und zum Verweilen an. Nur wurde seine

Gastfreundschaft derart strapaziert, dass einige Zeit darauf der
Gartenfreund Baldauf mit der Getränkebeschaffung und dem
Ausschank in einer baubudenähnlichen Laube mit dem Namen
„Gagenschänke“ beauftragt wurde. Auch eine Versorgung mit
Fleisch und Wurst entwickelte sich fast wie von selbst. Was
 natürlich umliegende Fleischer keineswegs erfreute. Nach heißen
Vereinsdebatten und verschiedensten Versuchen erwarb der
 Verein am 16. September 1929 ein Heim der Firma Spindler aus
Chemnitz. Rasch trafen die ersten Bauteile ein, sodass am 
25. Dezember 1929 die Einweihungsfeier mit der Namensgebung
„Rosenheim“ stattfinden konnte. Für eine Bausumme von
11.379,47 Mark war dieses Heim nicht unterkellert und besaß
auch noch kein fließendes Wasser. Das „Rosenheim“ erfreute
sich danach eines regen Zuspruchs unter den Kleingärtnern und
Bürgern von Flöha, was wiederum Betreiber anderer Gaststätten
ärgerte. Ein Verwalter des Heimes wurde bestellt und wechselte
monatlich unter den Gärtnern auf Anweisung des Vorstandes.
Fast jeden Monat wurden Schlachtfeste ausgerichtet, eine
 Sängerabteilung der Kleingärtner bildete sich und verschiedene
Versammlungen wurden mit Liederbeiträgen umrahmt. Kurz
nach der Machtübernahme Hitlers fand dies jedoch ein jähes
Ende. Am 16. März 1933 erhielt der Verein von der Amtsmann-
schaft Flöha das Verbot, politische Versammlungen „welche die
Ruhe und Ordnung der nationalen Bewegung erheblich stören
würde“ abzuhalten und das „Rosenheim“ sei bis auf weiteres zu
schließen. Nach längeren Verhandlungen mit der Amtshaupt-
mannschaft durfte es letztlich wieder geöffnet werden, ohne
 jedoch das Versammlungsverbot aufzuheben. Mit Beginn des
Zweiten Weltkrieges kam das Vereinsleben der Kleingärtner
gänzlich zum Erliegen. Erst nach Kriegsende 1945 zog wieder
Leben in die Gartenanlage und in das „Rosenheim“ ein. Es kam
zunächst in den Besitz der Stadt und später unter Verwaltung
des HO-Gaststättenbetriebes. Eine Sängerabteilung wieder zu
gründen gelang zwar nicht, aber ein Gartenfreund namens Walter
Klemm rief in den fünfziger Jahren eine Musikgruppe ins Leben.
In den Folgejahren brachten die Vereinsmitglieder unzählige
selbstlose Arbeitsstunden im Rahmen des Nationalen Auf -
bauwerks auf, um ihr „Rosenheim“ stets moderner und gast-
freundlicher umzugestalten. Unter verschiedensten Betreibern,
Gastwirten und Pächtern errang das „Rosenheim“ mit der Zeit
den Rang und die Beliebtheit einer gemütlichen Vereinsgast-
stätte, welche stets gut besucht war. Nach der politischen
Wende 1989 bekam auch das „Rosenheim“ die allgegenwärtigen
Sorgen und Ängste der Gäste zu spüren. Kundschaft blieb
 zunehmend aus und der volkseigene HO-Betrieb wurde auf -
gelöst. So war es wieder an dem Verein, sich um die Bewirt-
schaftung der Gaststätte Gedanken zu machen. Auch
kurzfristige Schließungen standen auf dem Plan. Letztendlich hat
sie sich dank des Engagements des Vereins und den unermüd-
lichen Betreibern seit Mitte der 90er Jahre wieder zu einer 
gern besuchten, über unsere Stadtgrenzen hinaus beliebten
 Gaststätte, mit einem zumeist deftigen Speiseangebot und
einem stets gut gelaunten, bodenständigen Gastwirt ent-
wickelt. 

(Quelle: die historischen Angaben sind einem Artikel des Spar-
tenleiters Kurt Sohr entnommen, welcher für das Heimatheft
„Flöha – Deine Heimatstadt“ im Juni 1959 einen Artikel zum 
40–jährigen Bestehen der Gartenanlage verfasst hatte) 

Foto: Knut Berger �

Kultkneipe Rosenheim wird 90

Eine gute Adresse nicht nur für Laubenpieper
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Am 10. Oktober 2019 fand im und vor dem Wasse
dungsbörse statt. Nach der Eröffnung durch Oberb
den des Gewerbe- und Festvereins Manuel Gri
zukünftige Auszubildende und Jobsuchende die M
Über 40 Unternehmen, Handwerksbetriebe, Gewe
gebung beteiligten sich an der Messe.

Die Oberstufenschüler besuchten – zum Teil auch
gut vorbereitet die Börse. 

Direkte Fragen zu Ausbildungsinhalten, Anforderung
mit den Ausstellern geklärt und erste praktische H

Diese Job- und Ausbildungsbörse sollte allen Inte
Kontakt zu kommen, sich zu orientieren und zu prä
sten Instrumente im Marketingbereich. Auch in Ze
nötigen Unternehmen reale Marktplätze zum Anfas
weiteren Zielgruppen in Kontakt zu treten. Messe
munikationsaktivitäten. Ein Webshop, ein Werbeb
leisten. Darin waren sich alle Beteiligten einig und w
begrüßen.
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Nachlese und Impressionen zur



erbau der Alten Baumwolle die 1. Job- und Ausbil-
bürgermeister Volker Holuscha und den Vorsitzen-
ießbach hatten von 10.00 – 18.00 Uhr Schüler,

Möglichkeit, die Weichen für ihre Zukunft zu stellen.
erbetreibende und Dienstleister aus Flöha und Um-

h mit ihren Fachlehrern und Praxisberatern – sehr

gen, Praktika und Ferienarbeit wurden im Gespräch
Handgriffe konnten ausprobiert werden.

ressierten unserer Stadt und der Region helfen, in
äsentieren. Solch eine Börse ist eines der wichtig-
eiten der verstärkten digitalen Kommunikation be-
ssen, um mit potenziellen Arbeitnehmern und vielen
eauftritte sind oft Ankerpunkte für vielfältige Kom-
brief oder eine Anzeige können dies zumeist nicht
würden eine Fortsetzung dieser städtischen Initiative
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KSV gewinnt Mannschaftswertung 

zur 48. Herbstregatta

Der Kanusportverein 1928 Flöha e.V. ist der diesjährige Gewinner
der Mannschaftswertung des Traditionswettkampfes der Renn-
kanuten auf der Regattastrecke im Flöhaer Ortsteil Plaue. Im 
3-Minutentakt absolvierten 250 Sportler aus 17 Vereinen ein
Wettkampfprogramm über 9 Stunden. Besonders erfreulich aus
Flöhaer Sicht die Super-Ergebnisse der jüngsten Rennsportler
des Vereins. 

Alle Teilnehmer und Trainer der angereisten Vereine sprachen 
von einem tollen Wettkampf in den Altersklassen Schüler C 
(8-10 Jahre) bis zu der Herren und Damen der Leistungsklasse.
Vom Rennablauf bis hin zur Organisation der Versorgung der
Wettkämpfer und Zuschauer sprach man von einem perfekten
Regattatag! Der Dank des Vereinsvorstandes galt besonders
allen Kampfrichtern, den Kameraden der Wasserwacht Chemnitz
und den zahlreichen Helfern hinter den Kulissen, welche in einem
tollen Team zum Erfolg der 48. Sprintregatta beitrugen.

Falkenauer Läufer unterziehen sich 

Härtetest 

Mitglieder der Laufgruppe des TSV Falkenau haben sich erneut
einer großen Herausforderung gestellt und im Oktober in Öster-
reich an der „Tour de Tirol“ teilgenommen. Zunächst stand ein
Berglauf über 10 Kilometer auf dem Programm, einen Tag später
musste ein Marathon absolviert werden, bevor das Finale in
einem Lauf durchs Gebirge über rund 26 Kilometer anstand. War
dieses Programm schon knackig genug, spielte das Wetter den
Aktiven übel mit. „Bei unserer Anreise strahlte noch die Sonne.
Doch an den beiden ersten Wettkampftagen regnete es praktisch
bei starkem Wind durch“, berichtete Thomas Schröder, der Chef
der Laufgruppe des TSV Falkenau ist. Deshalb wurde der
 Marathon bei Kilometer 36 abgebrochen. Zu diesem Zeitpunkt
mussten einige Teilnehmer medizinisch versorgt werden, weil sie
durch die Kälte völlig entkräftet waren. „Wir hatten zum Glück
alle die richtige Kleidung an und waren davon nicht betroffen“,
berichtete Schröder. Immerhin kamen die Laufexperten am
 abschließenden Tag trocken über die Runden.

Thomas Schröder wusste, welchen Strapazen er sich in
 Österreich unterziehen würde. Er absolvierte wie seine Vereins-
kameradinnen Cornelia Rothe (5. Platz in der AK W 40), Dana
Hinz (8./W40) zum wiederholten Male die Tortur, die insgesamt

über mehr als 72 Kilometer und knapp 3000 Höhenmeter führte.
Peggy Voigt belegte bei ihrer Tour-Premiere in der Altersklasse
W 40 den 10. Platz. Schröder wurde in der AK M 35 Sechster
und erkämpfte sich in der Gesamtwertung den 19. Rang. Wie
hochkarätig die Wettkampf-Serie besetzt war, zeigte auch der
Fakt, dass mit dem Ungarn Gabo Josza ein Olympiateilnehmer
von 2016 den Gesamtsieg holte. Der Falkenauer Dirk Herbrich
war nur beim Marathon dabei und wurde nach dem Abbruch des
Wettbewerbs auf dem 32. Platz seiner AK 40 gewertet. Zudem
legten sich die Kinder Antonio Hinz, Max Schröder und Luise
Schröder bei ihren Ausdauerläufen mächtig ins Zeug. Schon jetzt
steht fest, dass die Falkenauer Laufgruppe auch im kommenden
Jahr bei der Tour de Tirol die Laufschuhe schnüren wird. „Wer
sich dieser Herausforderung stellen will, kann sich bei mir in
 Falkenau in der Ernst-Thälmann-Straße 25 melden. Ich organi-
siere bei Bedarf auch die Unterkunft und den Transfer“, blickte
Schröder schon heute auf das Jahr 2020. kbe 

Handballer ehren ihren verstorbenen 

Kameraden vor 750 Zuschauern

Die Ränge in der Sporthalle des Samuel-von-Pufendorf-Gymna-
siums in Flöha waren am 19. Oktober bis auf den letzten Platz
belegt und auf der Spielfläche flog der Handball durch die Luft.
In diesen Situationen fühlte sich Frank Riedel immer wohl. Der
Flöhaer hatte sich mit Leib und Seele diesem wunderschönen
Mannschaftssport verschrieben, agierte dabei nicht nur als
Sportler, sondern übernahm auch als Trainer Verantwortung.
Zudem organisierte er Handballspiele, um zum Beispiel den
 Elternverein krebskranker Kinder Chemnitz zu unterstützen.
Seine Stationen waren der VfB Flöha, der HV Oederan und der
TSV Zschopau. Doch im Juli 2019 hörte das Herz des stets
freundlichen Mannes auf zu schlagen – von einer Sekunde auf
die andere. Der Schock über den viel zu frühen Tod – Frank Rie-
del wäre am 21. Oktober 40 Jahre alt geworden – saß nicht nur
bei seinen unmittelbaren Teamkollegen, sondern in der gesamten
Handball-Gilde sehr tief. „Diese Nachricht hatte uns schwer
 getroffen“, sagte zum Beispiel Trainer Lutz Braun. Um den viel
zu früh Verstorbenen zu Ehren, entstand schnell die Idee, ein
 Benefizturnier zu veranstalten, an dem Männerteams aus Flöha,
Oederan und Zschopau teilnahmen. Während es sich bei den
Vertretungen aus Oederan und Zschopau um die aktuellen Wett-
kampfmannschaften handelte, trommelte Braun seine ehe -
maligen Schützlinge zusammen, die er früher beim VfB Flöha
trainiert hatte. So standen unter anderem Arvid Körner, Philipp

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Start des Finallaufes Schüler A Staffelrennen über 4 x 200 m im Einerka-
jak. Die Staffel wurde mit Übergabe des Staffelstabes in der Wechselzone
gefahren. Foto: Verein

Die Falkenauer Laufgruppe um Thomas Schröder (hinten rechts) war wie-
der bei der "Tour de Tirol" unterwegs. Foto: TSV Falkenau
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Uhlmann, Ronny Beier, Frank Meinhold, Daniel Michel oder Nils
Scholz auf dem Parkett. Aus Baden-Württemberg kam Norbert
Knechtel angereist. „Ich bin gern dieser Einladung gefolgt, für
diese Sache war mir kein Weg zu weit. In den Spielen haben wir
gezeigt, dass wir es immer noch können“, sagte Knechtel , der
früher als Kreisläufer das Trikot des VfB Flöha trug. Die gesamte
Flöhaer Mannschaft hatte sich Trikots mit der Nummer 18 über-
gestreift. Denn die 18 war einst Riedels Nummer. Mit dem VfB
spielte er unter anderem in der Verbandsliga und markierte dabei
zahlreiche Tore. 

Ronny Butze, der mit Riedel einst in Flöha und dann in Oederan
in einem Team stand, war von der Publikumsresonanz über -
wältigt. „Das hat meine Erwartungen völlig übertroffen. Ein Dank
gilt allen, die dieses Turnier auf die Beine gestellt haben“, sagte
der zuverlässige Schlussmann. Am Ende gewann Flöha vor der
stolzen Kulisse von 750 Zuschauern durch Siege gegen Oederan
(11:9) und Zschopau (14:10) das Turnier. Oederan wurde durch
einen 12:10-Erfolg gegen Zschopau Zweiter. Gespielt wurde über
jeweils 30 Minuten. Als souveräne Schiedsrichter agierten Mike
Seide und Volker Lässig aus Chemnitz. „Bei diesem Duo und
allen Mitorganisatoren, wie zum Beispiel Marcus Zerbst aus
Oederan, möchte ich mich herzlich bedanken. Sie haben alle
einen Beitrag geleistet, dass wir Frank in einer würdigen Form
ehren konnten“, sagte Lutz Braun. Er hob zudem hervor, dass
die Spiele in einem äußerst fairen und angenehmen Rahmen

 verliefen. Der Reinerlös dieser Veranstaltung kommt den Kindern
von Frank Riedel zu Gute. Sehr viele der Zuschauer bezahlten
freiwillig deutlich mehr als die geforderten drei Euro Eintritt. Der
Familie konnte schließlich ein vierstelliger Betrag überreicht wer-
den. (Knut Berger) kbe �

Handballer ehrten ihren verstorbenen Kameraden mit Benefizspiel in der
ausverkauften Turnhalle des Flöhaer Gymnasiums. Foto: Gerald Helling

Die Signale für die Modellbahn des ABC-Vereins im Wasserbau
der Alten Baumwolle stehen wieder auf grün.

Am 7. und 8. Dezember in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr steht
die komplette Anlage wieder „unter Dampf“ und kann von Groß
und Klein besichtigt werden.

Natürlich gibt es zur diesjährigen Saison auch zahlreiche Neuig-
keiten. Die Gartenbahn steht kurz vor ihrer Vollendung. Die Trift-
strecke für die Autofahrer ist ebenso eine neue Attraktion wie die
zahlreichen Neuerungen auf unserer großen Anlage.

Wir freuen uns über viele interessierte Besucher. Für alle Gäste
hat auch wieder das Weihnachtscafé geöffnet.

J. Krönert
Vereinsvorsitzender �

Freie Fahrt 

für die Modellbahn

Die Antennengemeinschaft Flöha e.V. lädt alle engagierten
 Mitglieder zur Mitgliederversammlung am 29. November 2019, 
18 Uhr im Versammlungsraum der Feuerwehr in Flöha Turner-
straße 13 ein. (Bitte hinteren Eingang benutzen)

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

- Begrüßung

- Vorschlag und Zustimmung der Tagesordnung

- Nennung des Präsidiums und Abstimmung

- Rechenschaftsbericht des Vorstandsvorsitzenden

- Auswertung der Bilanzen ab 2014 erstellt von Steuerbüro Eco-
vis

- Diskussion zu den Punkten 4 und 5

- Entlastung zu den Punkten 4 und 5

- Vorschlag zum neuen Vorstand

- Wahlhandlung

- Bekanntgabe des Wahlergebnisses

- Konstituierung des Vorstandes

- Bekanntgabe des Vorstandes

- Allgemeines / Anfragen

- Schlusswort

Der Vorstand �

Einladung zur Mitgliederversammlung 2019 

der Antennengemeinschaft Flöha e.V. 



Häusliche und sexualisierte Gewalt, weibliche Genitalverstüm-
melung, Zwangsprostitution  und Upskirting (heimliches voyeu-
ristisches Fotografieren unter den Rock von Frauen) sind u.a.
Themen, die auch in heutiger Zeit Gewalt an Frauen darstellen.
Frei leben ohne Gewalt ist für Frauen noch immer nicht selbst-
verständlich! 
Am 25. November weht nun auch vor dem Rathaus Flöha die
Fahne anlässlich des Internationalen Tages zur Beseitigung von
Gewalt gegen Frauen. Seit 2001 wehen die Fahnen weltweit.
Luise Otto-Peters, die 1819 – also vor 200 Jahren – geboren
wurde, ist als Gründerin der ersten deutschen Frauenbewegung
bekannt und lebte mehrere Jahre in Oederan. 1840 schreibt sie
das Gedicht „Die Klöpplerinnen“, das im Oederaner Stadtanzei-
ger erscheint. Es löste damals wegen seines sozialkritischen In-
halts große Empörung aus. Das Leben von Luise Otto-Peters
wurde verfilmt und  auch an Originalschauplätzen in Oederan ge-
dreht. 
Zu sehen ist der Film in Flöha am 27. November 2019 um 
18:30 Uhr in der Eismanufaktur Kolibri, Rudolf-Breitscheid-
Straße 36. Einlass ist ab 18:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Eingeladen
sind nicht nur Frauen! Speisen und Getränke können erworben
werden.

Birgitt Röpke
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Flöha

Informationen zum Film:

Der Film "Nur eine Frau" ist ein biografischer DEFA DDR-Kinofilm
aus dem Jahr 1958 über die Frauenrechtlerin Luise Otto-Peters.
Als Vorlage diente der von Hedda Zinner 1954 veröffentlichte
gleichnamige Roman. 

Regie: Carl Balhaus
Drehbuch: Erich Ebermayer, Hedda Zinner
Filmlänge: 105 Min �
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Ein DEFA-Schatz in Flöha

Filmvorführung „Nur eine Frau“ anlässlich des Internationalen Tages 

zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen

Anlässlich des Internationalen Tages „Nein zu Gewalt an Frauen“
am 25. November 2019 rufen die Gleichstellungsbeauftragten
des Landkreises Mittelsachsen und der Stadt Freiberg sowie die
Mitarbeiterinnen des Frauenschutzhauses Freiberg auf, gemein-
sam mit vielen Interessierten ein weithin sichtbares Zeichen
gegen Gewalt an Mädchen und Frauen zu setzen und die Fahne
„Frei leben – ohne Gewalt“ zu hissen (Beginn 16.00 Uhr auf dem
Schlossplatz in Freiberg). Anschließend gehen wir gemeinsam
„Schritte gegen Gewalt“ durch die Innenstadt zum Pi-Haus. Mit
einer gemeinsamen Lichteraktion soll an die Opfer häuslicher
Gewalt gedacht werden. Lassen Sie uns diesen Aktionstag am
25. November gemeinsam nutzen, um dieses wichtige Thema
an die Öffentlichkeit zu bringen. 

22 Frauen und 27 Kin-
der suchten in diesem
Jahr im Freiberger
Frauenschutzhaus Un-
terkunft und Hilfe –
auch Sandra gehört
dazu. Die 44-jährige
stammt aus einem klei-
nen Ort in der Nähe von
Freiberg. Als sie ihre Le-
bensgeschichte erzählt,
rollen Tränen über ihr
Gesicht. „Nächstes
Jahr wären wir 20 Jahre
verheiratet gewesen“,
sagt sie und erzählt von
ihrer erwachsenen
Tochter. Sie macht eine
Pause und holt tief Luft.

„Der Alkohol und auch Drogen haben bei meinem Mann in den
vergangenen Jahren eine immer größere Rolle gespielt. Bereits

als wir jung verheiratet waren, war er immer mal betrunken – rich-
tete seine Unzufriedenheit anfangs aber nicht gegen mich“. 
Das habe sich im Laufe der Jahre geändert. „Mein Mann hat in
letzter Zeit oft überreagiert, ich brauchte nur am falschen Ort zu
sitzen und er ist ausgerastet. Manchmal ist er dann einen Tag
oder über Nacht weggewesen“. Wenn Sandra davon erzählt,
dass ihr Mann keinerlei Widerspruch duldete, ihr sogar das
Handy und den Autoschlüssel wegnahm, zittert ihre Stimme. In
den letzten Wochen vor ihrem Trennungsentschluss sei das Zu-
sammenleben untragbar geworden. Er habe nachts in der Woh-
nung randaliert, Schränke ausgeräumt und ihre Sachen voller
Wut aus dem Fenster geworfen. Einmal habe er sie auch ausge-
sperrt. Sie selbst habe nur noch funktioniert und sich mehr und
mehr zurückgezogen …
Gewalt an Frauen – sie passiert täglich, meist im Verborgenen.
Sie schleicht sich oft auf leisen Sohlen in die Beziehung und es
ist für die Betroffenen schwer, sich angemessen zu wehren und
rechtzeitig Konsequenzen zu ziehen. Für Außenstehende ist es
meist unbegreiflich, wie misshandelte Frauen sich verhalten. Die
Opfer schweigen und wahren für ihre Angehörigen den guten
Schein der heilen Welt.
Von Gewalt betroffene Frauen fühlen sich oft allein gelassen und
schämen sich für das, was ihnen angetan wird. Neben der Angst
vor dem Partner, der Sorge um die Kinder oder über das „Ge-
rede“ der Nachbar/innen, Verwandten, Arbeitskolleg/innen
kommt häufig noch das Gefühl von Schuld und Ohnmacht hinzu.
Andauernde häusliche Gewalt zwingt Betroffene zu einem Leben
in Angst und Isolation. In solchen Situationen ist es richtig und
wichtig, sich professionelle Hilfe zu suchen. Hier bietet das Frau-
enschutzhaus Freiberg die Möglichkeit, sich in einem geschütz-
ten Rahmen mit der Situation auseinander zu setzen und mit
Fachberaterinnen Lösungswegen für eine gewaltfreie und selbst-
bestimmte Lebensperspektive zu entwickeln.
Telefon: 03731-22561 (24 h täglich) �

Schritte gegen Gewalt 
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Wir danken allen Kindern und ihren Eltern, die bereits ganz fleißig
an unserer Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ in diesem Jahr
teilgenommen haben.
Heute möchten wir noch einmal alle Spätentschlossenen daran
erinnern, dass die zwei letzten Abgabemöglichkeiten für die Pa-
kete Dienstag 12.11.2019 und Donnerstag 14.11.2019, jeweils
16 bis 19 Uhr in der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-Breitscheid-
Str. 2 sein werden.
Sie können Ihre Pakete auch noch bis zum 14.11.2019 an fol-
genden zusätzlichen Stellen in Flöha abgeben:

- Blumengeschäft La Flora, Augustusburger Str. 77
- R + R Textilbörse, Augustusburger Str. 116
- Poststelle, Rudolf-Breitscheid-Str.
- Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 14
- Fam. Vorsatz, 090573 Augustusburg OT Grünberg, Garten-

weg 1

Offene Fragen können Sie unter: 0172-9516858 sowie 0162-
4763522 stellen oder Sie gehen kurzer Hand auf die Homepage
der Aktion:
www.kinder-helfen-kindern.org.

Viel Spaß beim Päckchen Packen.

Sabine Pierschel
Adventgemeinde Flöha �

Letzte Möglichkeit zur Teilnahme in diesem Jahr!

12.11.2019, 15.00 – 17.00 Uhr
„Bastel-Treff in der Bibliothek“
Wir basteln für kleine Zapfenbäumchen
und Falt-Engel als Weihnachtsdekoration
Bastelbeitrag nach Materialverbrauch.

15.11.2019, 9.00 Uhr
„Bundesweiter Vorlesetag“
Dieses Mal liest für Kinder ab 5 Jahren
Frau S. Limbecker, Mitarbeiterin der Sparkasse Mittelsachsen

26.11.2019, 15.00 Uhr
„Hutzen-Nachmittag“
Ein gemütlicher, vorweihnachtlicher Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen und weihnachtlichen Geschichten. Machen Sie mit und
versuchen Sie Ihr Glück an unserer Advents-Tombola!

28.11.2019, 16.00 Uhr
Taschenlampen-Geschichte: „Vom kleinen Siebenschläfer, der
nicht einschlafen konnte“ Wenn es draußen dunkel ist, gehen
auch bei uns in der Lese-Ecke die Lichter aus und wir lesen und
sehen im Schein der Taschenlampe eine Geschichte...
Für Kinder ab 4 Jahren.
Dauer: ca. 15 Minuten

5.12.2019, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen „Bücher-Entdecken“ und Spielen.

6.12.2019, Nikolaustag 10.00 – 18.00 Uhr
Adventstombola mit tollen Preisen!

Alle Kinder, die an der Sammelaktion „Lesen macht den Stiefel
voll“ teilgenommen und eine volle Stempelkarte abgegeben
haben, können sich heute über eine kleine Überraschung freuen!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Mit der Gründung der „Jungen Philharmonie Augustusburg“ be-
kommt Augustusburg sein eigenes Orchester! Studenten der
sächsischen Musikhochschulen, Akademisten, Absolventen und
ausgewählte junge Talente aus der Region proben gemeinsam
und holen damit unter der Leitung von Pascal Kaufmann die
große Sinfonik in das kleine Städtchen Augustusburg.

Auf dem Programm der beiden Aufführungen am Samstag
(9.11.) und Sonntag (10.11.) stehen mit Edvard Griegs Klavier-
konzert in a-Moll und Peter Tschaikowskys bekannter Fantasie-
Ouvertüre zu „Romeo & Julia“ zwei Glanzlichter der
romantischen Sinfonik. Markus Kaufmann wird dabei als Solist
ins Griegs Klavierkonzert skandinavisches Flair nach Augustus-
burg bringen und unter dem Dirigat seines Bruders zur Bestform
auflaufen.

Tickets zum reduzierten Vorverkaufs-Preis (12/9 Euro) gibt es in
der Tourist-Info Augustusburg, Schloßstr. 1 und an allen Freie-
Presse-Shops. Für 15/12 Euro können Karten an der Abend-
kasse erworben werden.

9. November, 17 Uhr, Stadtkirche St. Petri Augustusburg 

10. November, 17 Uhr, Stadtkirche St. Petri Augustusburg �

Gründungskonzerte der

Jungen Philharmonie Augustusburg 

Foto: Wolfgang Schmidt



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 18 Nr. 11/2019

Spielplan November 2019

Sa 09.11.2019  – 19 Uhr 

Die Wahrheit und nichts als die
Wahrheit
Tragikomödie von Eric Assous

Fr 15.11.2019 – 19 Uhr

Die Nachbarn
Schauspiel von Jason Hall

Sa 16.11.2019 – 19 Uhr

Die Nachbarn
Schauspiel von Jason Hall

Do 28.11.2019 – 19 Uhr

Alle Jahre wieder…
Weihnachtsprogramm

Fr 29.11.2019 – 17 Uhr

Alle Jahre wieder…
Weihnachtsprogramm

Fr 29.11.2019 – 20 Uhr 

Alle Jahre wieder…
Weihnachtsprogramm

Eintritt 20 €

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater Augustusburg

DRK ruft zum Jahreswechsel wieder zum

Blutspenden auf

Blutspender bewei-
sen nicht nur Solida-
rität, sondern auch
ein hohes Maß an
Mitgefühl für andere
Menschen. Sie leben
Hilfsbereitschaft und
Verantwortungsbe-
wusstsein vor – und
fast jeder kann es
nachmachen. Denn
nur gemeinsam mit
Menschen, die so-
ziale Verantwortung

übernehmen, kann die Blutversorgung in Deutschland auch
langfristig sichergestellt werden. Gerade in der Advents- und
Weihnachtszeit, in der viele Menschen mit Spenden Gutes tun,
hat eine lebensrettende Blutspende eine ganz besondere Be-
deutung, denn die nur kurz haltbaren Blutpräparate müssen für
Patienten auch an Feiertagen zur Verfügung stehen.

Zusätzlich zu den regulären Spendeterminen im Dezember bietet
das DRK deshalb rund um Weihnachten und den Jahreswechsel
an einigen Spendeorten Sonder-Blutspendetermine an, so zum
Beispiel am zweiten Weihnachtstag. 

Zu Weihnachten Lebensretter werden:

Jedes Jahr sterben in Deutschland 60.000 Menschen am plötz-
lichen Herztod, weshalb die Deutsche Herzstiftung e.V. in den
bundesweiten Veranstaltungen im Rahmen der Herzwochen in
diesem Jahr die Herzrhythmusstörungen als Hauptursache the-
matisiert.

Überwiegend sind Menschen im mittleren und höheren Alter
vom plötzlichen Herztod betroffen, Männer deutlich häufiger als
Frauen. Als gefährdet gelten Personen mit einer bereits vorlie-
genden strukturellen Herzerkrankung, die u.a. durch Bluthoch-
druck, Diabetes, Fettstoffwechselstörungen (hohes Cholesterin)
mitverursacht werden können. Auch die Genetik und ein unge-
sunder Lebensstil durch Rauchen, Übergewicht, Be-
wegungsmangel spielen eine Rolle. Ebenso können Herzmus-
kelerkrankungen, seltene Herzklappenerkrankungen und ange-
borene Herzfehler Ursachen des plötzlichen Herztods sein.

Über die frühzeitige Diagnostik und Behandlung der Ursachen
für den plötzlichen Herztod wird in folgenden regionalen Veran-
staltungen mit mittelsächsischen Partnern informiert.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden selbstverständlich auch
die Gelegenheit haben, Fragen zu stellen. Der Eintritt ist zu jeder
Veranstaltung frei.

13. November 2019, 17:00 Uhr

Akzent Landhotel Frankenberg, Dammplatz 3, 09669 Franken-
berg
Referentin: Oberärztin Dipl.-Med. Elvira Gnehrich, Krankenhaus
Mittweida

14. November 2019, 17:00 Uhr

Kreissparkasse Döbeln, Erich-Heckel-Platz 1, 04720 Döbeln,
Veranstaltungsraum Erdgeschoss
Referent: Oberarzt Dr. Michael Kaduk, Klinikum Döbeln GmbH

14. November 2019, 17:00 Uhr

DRK Begegnungsstätte Geringswalde, Altgeringswaldener
Straße 4, 09326 Geringswalde
Referenten: Oberarzt Dr. Denis Schloma, Oberarzt Dr. Danny
Nummert-Schulze, Oberarzt Dr. Helge Knopp von der HELIOS
Klinik Leisnig

27. November 2019, 17:00 Uhr

HELIOS Klinik Leisnig, Colditzer Straße 48, 04703 Leisnig
Referenten:  Oberarzt Dr. Denis Schloma, Oberarzt Dr. Danny
Nummert-Schulze, Oberarzt Dr. Helge Knopp von der HELIOS
Klinik Leisnig

Kontakt:
Landratsamt Mittelsachsen
Gesundheitsamt
Kerstin Hoffmann 
Tel. 03731 799-6962
E-Mail kerstin.hoffmann@landkreis-mittelsachsen.de �

Bedrohliche Herzrhythmusstörungen –

wie schütze ich mich vor dem

plötzlichen Herztod?

Das DRK freut sich über alle, die in der Weihnachtszeit Teil der
Blutspender-Familie werden. 

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende in Flöha besteht:
am Sonntag, den 29.12.2019, zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
in der DRK Begegnungstätte Flöha, Bahnhofstraße 3 �
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Am 6. November 2019 gibt das GAW-Institut für berufliche Bil-
dung Einblicke in sein Ausbildungsangebot in der Pflege.
Die staatlich anerkannte Berufsfachschule für Gesundheits-
fachberufe in der Bahnhofstraße 43 ist zwischen 8:00 Uhr und 
13:00 Uhr für Besucher geöffnet.
Zum Tag der offenen Tür können sich Besucher ausführlich über
die generalistische Pflegeausbildung informieren. Dabei besteht
die Möglichkeit, an individuellen Beratungsgesprächen teilzu-
nehmen sowie Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie
Räumlichkeiten der Berufsfachschule kennenzulernen.
Wer sich für eine Ausbildung in der Pflege interessiert, kann sich
gerne an das GAW-Institut für berufliche Bildung wenden. Be-
werbungen werden durchgängig angenommen.

Weitere Informationen unter:

GAW-Institut für berufliche Bildung gemeinnützige GmbH
Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Gesundheitsfachbe-
rufe
Bahnhofstraße 43, 09306 Rochlitz.

Tel: +49(0)3737|449 15-0
Fax: +49(0)3737|449 15-1
Mail: rochlitz@gaw.de
Web: www.gaw.de
FB: www.facebook.com/GAWRochlitz �

Ausbildung im Pflegebereich –

Tag der offenen Tür
Südamerikanische Austausch-

schüler suchen Gastfamilien!

Die Austauschschüler der Anden-
schule Bogota wollen gerne einmal
den Verlauf von Jahreszeiten erle-
ben. Dazu sucht das Humbold-
teum Familien, die offen sind, einen

südamerikanischen Jugendlichen (15 bis 16 Jahre alt) als Kind
auf Zeit aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch den Aus-
tauschschüler den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig
ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen.
Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“?
Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild, das wir von Kolum-
bien haben, nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu
tun hat. Die kolumbianischen Jugendlichen lernen schon meh-
rere Jahre Deutsch als Fremdsprache, so dass eine Grundkom-
munikation gewährleistet ist. Ihr potentielles kolumbianisches
Kind auf Zeit ist schulpflichtig und soll die nächstliegende Schule
zu Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist ge-
dacht von Samstag, den 08. Februar 2020 bis Samstag, den 
27. Juni 2020. Wer Kolumbien kennen lernen möchte ist zu
einem Gegenbesuch an der Andenschule Bogotá herzlich will-
kommen. Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie
bitte das Humboldteum, Königstraße 20, 70173 Stuttgart, 
Tel. 0711-2221400, Fax 0711-2221402,
e-mail: info@humboldteum.com, www.humboldteum.com �

Lust auf Besuch?
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Werbung

In der Zeit von De-
zember 2018 bis
Ende April 2019 wur-
den im Landkreis Mit-
telsachsen insgesamt
rund 1 800 Influenza-
Erkrankungen gemel-
det, darunter sieben
Todesfälle. „Die Influ-
enza ist eine ernst 
zu nehmende Erkran-
kung und eine Imp-

fung ratsam“, so die Abteilungsleiterin des Gesundheitsamtes
und Amtsärztin Dr. Annelie Jordan.
Im Spätherbst und Winter ist auf der Nordhalbkugel verstärkt mit
dem Auftreten von Influenzaviren zu rechnen. Deshalb ist jetzt
der richtige Zeitpunkt, sich durch eine Impfung zu schützen.
Nach den kleinen Piks dauert es etwa zehn bis 14 Tage, bis der
Impfschutz aufgebaut ist. Wechselhaftes, feuchtes Wetter be-
günstigt das „Einnisten“ der Viren in die Schleimhautzellen der
Atemwege. Von dort ausgehend, treten sie den Weg durch den
Körper an und können unter Umständen andere Organsysteme
schädigen.
Die Verbreitung der Influenza verläuft in einem kurzen Zeitfenster,
da die Viren, zum Beispiel auf Oberflächen bis zu zwei Tagen
überleben können. Die Viren werden über Schmierinfektion (Hän-
dedruck, Berühren von mit Viren befallenen Oberflächen, wie
Türklinken und Tischplatten) sowie über Tröpfcheninfektion (Hu-
sten, Niesen) verbreitet. Kinder können das Virus auch noch
mehr als sieben Tage nach der Ansteckung übertragen.
Die Sächsische Impfkommission (SIKO) empfiehlt die jährliche
Grippeschutzimpfung für alle Altersgruppen ab dem vollendeten
sechsten Lebensmonat. „Besondere Dringlichkeit zur Impfung
besteht bei medizinischem Personal, chronisch Kranken, Perso-
nen mit angeborenen oder erworbenen Immundefekten, Perso-
nen über dem 60. Lebensjahr, Schwangeren, Bewohnern von
Alten- und Pflegeheimen, Berufstätigen mit hohem Publikums-
verkehr und Personen mit direktem Kontakt zu Geflügel und
Wildvögeln“, so Dr. Annelie Jordan.
Akut fieberhafte Infekte mit Temperaturen über 38,5 Grad stellen
eine Kontraindikation dar, das heißt, wer Fieber hat, sollte mit
der Impfung warten. „Menschen, die bereits einen Atemwegs-
infekt haben, sollten mit ihrem Hausarzt besprechen, ob es sinn-
voll ist, trotz einer Erkältung zu impfen“, so die Amtsärztin. Das
sei vom Einzelfall abhängig. Typische Grippesymptome sind ein
relativ plötzlicher Beginn mit Fieber, Kopf-und Gliederschmer-
zen, Husten, aber weniger mit Schnupfen. Grundsätzlich ist der
Hausarzt der erste Ansprechpartner für die Impfung. Die Gesetz-
liche Krankenversicherung übernimmt die Kosten. Eine Impfung
ruft keine Grippe hervor. Allerdings können für ein bis zwei Tage
grippeähnliche Symptome auftreten, wie beispielsweise Abge-
schlagenheit oder leichte Temperaturerhöhung. „Dies ist eine be-
kannte Nebenwirkung, in der Regel harmlos und als Hinweis zu
werten, dass sich der Körper mit dem injizierten Antigen ausein-
andersetzt“, erläutert Dr. Jordan.

Das Gesundheitsamt empfiehlt in der Grippesaison: Hände-
schütteln vermeiden, häufiger die Hände waschen, niemanden
anhusten oder anniesen, sich nicht anhusten oder anniesen las-
sen, Bewegung an frischer Luft, das Zimmer mehrmals täglich
stoßlüften, wettergerechte Kleidung tragen, ausreichend Obst
und Gemüse essen.

Landratsamt Mittelsachsen 
8.10.2019 �

Impfsaison gegen Influenza hat begonnen
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Jahreslosung 2019: Suche Frieden und
jage ihm nach! Psalm 34,15 

(Kirche Falkenau – Str. d. Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1, Hochhaus – Augustusburger Str.
71) 

Sonntag, 10. November – Drittletzter

Sonntag des Kirchenjahres

08.45 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    und Kindergottesdienst in
                    der Kirche Falkenau 
08.45 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    in der Auferstehungskirche
                    Flöha-Plaue 
10.15 Uhr    Bläsergottesdienst zur
                    Jahreslosung in der
                    Georgenkirche Flöha 

Montag, 11. November

17.00 Uhr    Martinsandacht in der
                    Georgenkirche Flöha

18.00 Uhr    Martinsandacht in der Kirche
                    Falkenau

Dienstag, 12. November

09.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    im Hochhaus 

Sonntag, 17. November – Vorletzter

Sonntag des Kirchenjahres

08.45 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    und Kindergottesdienst in
                    der Kirche Falkenau 
10.15 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    in der Auferstehungskirche
                    Flöha-Plaue 
14.00 Uhr    Gottesdienst mit Taufsonn-
                    tag und Abendmahl in der
                    Georgenkirche Flöha 

Mittwoch, 20. November – Buß- und

Bettag

09.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    in der Kirche Falkenau 
10.15 Uhr    ökumenischer Gottesdienst
                    in der Georgenkirche Flöha

Sonntag, 24. November – Letzter Sonn-

tag des Kirchenjahres – Ewigkeits-

sonntag

08.45 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    und Kindergottesdienst in
                    der Kirche Falkenau 
08.45 Uhr    Gottesdienst in der Auferste-
                    hungskirche Flöha-Plaue 
10.15 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl
                    in der Georgenkirche Flöha 
14.00 Uhr    Bläser auf dem Friedhof 
                    Falkenau
14.00 Uhr    Andacht auf dem Georgen-
                    friedhof, Dresdner Str. 23 

Dienstag, 26. November 

09.00 Uhr    Gottesdienst im Hochhaus 

Sonntag, 1. Dezember – 1. Advent

09.30 Uhr    Familiengottesdienst in der 
                    Kirche Falkenau
14.00 Uhr    ökumenischer Gottesdienst 
                    zum Adventszauber in der
                    Georgenkirche Flöha          �

32. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 09.11.

kein Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 10.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Oede-

ran

Montag, 11.11.

16.30 Uhr ökum. Martinsfest in Eppen-
dorf

16.30 Uhr ökum. Martinsfest in Augu-
stusburg

17.00 Uhr ökum. Martinsfest in Oederan

Mittwoch, 13.11.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Oederan

19.00 Uhr PGR-Sitzung in Oederan

33. Sonntag im Jahreskreis-Diaspora-

sonntag

Samstag, 16.11.

09.30 Uhr Kindersamstag in Oederan
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 17.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Hochfest Christkönig

Samstag, 23.11.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 24.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Oederan

Mittwoch, 27.11.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Oederan

1. Advent

Samstag, 30.11.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 01.12.

10.00 Uhr Festgottesdienst zum 40-jäh-
rigen Kirchweihjubiläum in 
Augustusburg �

Katholische Kirche St. Theresia Flöha

Gottesdienste Monat November 2019

10.11.,10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee 

17.11., 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee 

20.11.,

Gottesdienst zum Buß- und Bettag siehe
Aushang 

23.11., 18.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienste der Emk

Christuskirche Flöha

01.12., 14.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst in der
Georgenkirche Flöha

08.12., 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee 

15.12., 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee 

Weitere Veranstaltungen 

Dienstags: 9.30 Uhr

Eltern-Kind-Kreis, offen für alle Kinder bis
3 Jahre 

5.11., 12.11., 26.11., 3.12., 12.12.

jeweils 15.00 Uhr Bibelstunde 

Jungschar und Teenietreff s. Aushang 

Emk Christuskirche Flöha,
Augustusburger Str. 11 �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

7. Dezember 2019.
Redaktionsschluss ist der

14. November 2019.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                           14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage:    09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Sonntag, 24.11.

09.30 Uhr Vortrag „Auf wessen Verspre-
chen vertraust Du?“

17.30 Uhr Vortrag „Von welchem Nutzen
es für Christen ist, sich von
der Welt getrennt zu halten“

Sonntag, 01.12.

09.30 Uhr Vortrag „Der Ursprung des
Menschen – ist es wichtig,
was man glaubt?“

17.30 Uhr Vortrag „Beweise für die Exi-
stenz Gottes wahrnehmen“

Sonntag, 08.12.

09.30 Uhr Vortrag „Warum sich von der
Bibel leiten lassen?“

17.30 Uhr Vortrag „Gedankenaustausch
in der Familie – und mit Gott“

Sonntag, 15.12.

09.30 Uhr Vortrag „Jugendlichen gegen-
über so eingestellt sein wie
Jehova“

17.30 Uhr Vortrag „Mit Jehovas vereinter
Organisation weiter Richtung
Ewigkeit“.

Sonntag, 22.12.

09.30 Uhr Vortrag „Das Seufzen der
Menschheit – wann wird es
enden?“

17.30 Uhr Vortrag „Vertrauen wir voll Zu-
versicht auf Jehova?“

Sonntag, 29.12.

09.30 Uhr Vortrag „Folgt dem Weg der
Gastfreundschaft“

17.30 Uhr Vortrag „Warum man der Bibel
vertrauen kann“

Jeder ist herzlich willkommen - Keine 
Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von

Jehovas Zeugen 2019

Basteln in der Vorweihnachtszeit:

am Buß- und Bettag
20.11.2019, 9.00 Uhr

Gottesdienste jeden Samstag:

9:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag: 19:45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen herzlich eingeladen. �

Einladung der

Adventgemeinde:

Auf Grund des Neubaus der Kirchen-
brücke wird die Augustusburger Straße in
Flöha zwischen Turnerstraße und Tal-
straße vollgesperrt.

Die Umleitung erfolgt über die B 173
Chemnitzer Straße und B 173 n (Ortsum-
fahrung Flöha).

Der Zeitraum für die Vollsperrung ist vom
4. November 2019 bis voraussichtlich 
20. Dezember 2020.

Baufirma ist die Fuchs Bau GmbH aus
Hainichen. �

Kirchenbrücke in Flöha ab

04.11.2019 voll gesperrt 
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 
791 110 entgegen.
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